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1 Einleitung 

Am 8. November 2023 hat sich der Bundesrat mit der Eidgenössischen Volksinitiative «200 Franken 
sind genug! (SRG-Initiative)» (im Weiteren «SRG-Initiative) befasst. Der Bundesrat lehnt die Initiative 
ohne Gegenvorschlag ab, trifft aber Massnahmen auf Verordnungsstufe, um das Mandat der SRG zu 
schärfen und sie auf die künftigen Herausforderungen vorzubereiten.  

Er will mit einer schrittweisen Senkung der Radio- und Fernsehabgabe die Haushalte und die 
Wirtschaft entlasten und damit auch ein Anliegen der Initiative berücksichtigen. 2029 wird der SRG 
daher voraussichtlich ein Abgabenanteil von 1,2 Milliarden Franken zur Verfügung stehen (Stand 2024: 
1,25 Mia. Franken plus 69 Mio. Teuerung). Die entsprechende Teilrevision der Radio- und 
Fernsehverordnung (RTVV) hat der Bundesrat am 19. Juni 2024 verabschiedet.  

Die heute geltende SRG-Konzession1 läuft Ende 2024 aus. Die neue SRG-Konzession soll im 
Anschluss an die Volksabstimmung zur «SRG-Initiative» erarbeitet werden und ab 2029 gelten. Bis 
dann wird die aktuelle Konzession mit minimalen Änderungen bis Ende 2028 verlängert.  

2 Verzicht auf eine Vernehmlassung bzw. Anhörung 

Die vorliegenden Anpassungen sind weder von grosser Tragweite im Sinne von Art. 3 Abs. 1 Bst. d 
des Bundesgesetzes vom 18. März 2005 über das Vernehmlassungsverfahren (VIG, SR 172.061) 
noch sind sie medienpolitisch relevant im Sinne von Art. 25 Abs. 2 des Bundesgesetzes vom 24. März 
2006 über Radio und Fernsehen (RTVG, SR 784.40). Daher hat der Bundesrat auf eine 
Vernehmlassung bzw. eine Anhörung nach Vernehmlassungsrecht verzichtet. Die neue Bestimmung 
gemäss Art. 22 Bst. e - Verbreitung über Internet - erlaubt der SRG (bzw. Radiotelevisiun Svizra 
Rumantscha RTR) sporadisch einzelne Anlässe/Events in rätoromanischer Sprache live via 
Videostreaming anzubieten. Das Streaming erfolgt oft in Kooperation mit den privaten 
Medienanbieterinnen des Kantons Graubünden, u.a. mit Somedia. Dazu hat das Bundesamt für 
Kommunikation (BAKOM) den von der Ergänzung betroffenen Akteuren des Kantons Graubünden die 
geplante Änderung vorgestellt und deren Einverständnis eingeholt.  

3 Erläuterungen der angepassten Bestimmungen 

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen 

Art. 4 Abs. 4 Anforderungen an die Qualität des Angebots und Qualitätssicherung 

Absatz 4 legt fest, dass die Evaluation des redaktionellen Qualitätssicherungssystems nicht mehr 
durch die SRG selber erfolgt. Neu kann das BAKOM wie bei den anderen konzessionierten 
Veranstaltern gestützt auf Art. 47 Abs. 1 RTVG externe Fachpersonen mit der entsprechenden 
beruflichen Qualifikation und Erfahrung mandatieren, die Evaluation durchzuführen. Dies ermöglicht 
einen Vergleich betreffend den Stand der redaktionellen Qualitätssicherungssysteme zwischen dem 
regionalen und nationalen Service public.  

Art. 5 Abs. 1 und Abs. 2 Dialog mit der Öffentlichkeit 

Die Erhöhung von zwei auf maximal vier Jahre erfolgt aufgrund des mehrstufigen Kreislaufs, der für die 
Überprüfung und Anpassung der Unternehmens- und Angebotsstrategie maximal nötig ist. 

3. Abschnitt: Querschnittsaufgaben 

Art. 12 Abs. 1 Beiträge über jeweils andere Sprachregionen 

 
1 BBl 2018 5545 - Konzessionierung (admin.ch) 

https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/home/elektronische-medien/informationen-ueber-radio-und-fernsehveranstalter/srg-ssr/konzessionierung-und-technik-srg-ssr.html
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Der Titel wird aus Gründen der besseren Verständlichkeit angepasst.  
Die Mehrsprachigkeit und die Vielfalt der Kulturen ist ein konstitutives Element der schweizerischen 
Identität. Die SRG trägt mit ihren Beiträgen über die jeweils anderen Sprachregionen zum Verständnis 
zwischen den Sprachregionen bei. Die neue Formulierung präzisiert das Anliegen und beschränkt die 
Anforderung nicht auf die Informationsangebote, sondern auf das ganze publizistische Angebot. 

5. Abschnitt: Verbreitung 

Art. 22 Bst. e (neu) Verbreitung über Internet 

Der neue Buchstabe e ermöglicht Radiotelevisiun Svizra Rumantscha (RTR), einzelne Anlässe via 
Livestreaming in rätoromanischer Sprache anzubieten. RTR wird dies fallweise in Kooperation mit 
anderen Medienanbieterinnen des Kantons Graubünden tun. Sofern sie das Livestreaming exklusiv 
anbietet, nimmt sie betreffend die Untertitelung des Angebots in deutscher Sprache Rücksicht auf die 
anderen Medienanbieterinnen des Kantons Graubünden bzw. spricht sich mit diesen entsprechend ab.  

Die Ergänzung von Bst. e ist nötig, weil RTR im Unterschied zu den anderen Unternehmenseinheiten 
der SRG ein Radioprogramm und ein Online-Angebot in rätoromanischer Sprache anbietet, hingegen 
kein eigenes Fernsehprogramm. RTR produziert lediglich drei Sendungen in Rätoromanisch, die auf 
SRF ausgestrahlt werden, zwei davon auch auf RSI2 und eine auf RTS2.  

6. Abschnitt: Produktion und Zusammenarbeit 

Art. 31 Abs. 1 Zusammenarbeit mit schweizerischen Medienunternehmen 

Schon bisher sah Absatz 1 vor, dass die SRG den schweizerischen Medienunternehmen 
Kurzversionen von tagesaktuellen audiovisuellen Inhalten zur Verfügung stellt. Die 
Medienunternehmen haben von diesem Angebot aber wenig Gebrauch gemacht. Daher sind der 
Verlegerverband und die SRG übereingekommen, dass die Zurverfügungstellung von «Rohmaterial» 
dienlicher wäre. Daher wird die Änderung dieser Bestimmung in der Konzession vorgenommen. Die 
SRG stellt den Medienunternehmen eine Auswahl an publizistisch unbearbeitetem «Rohmaterial» 
kostenlos zur Verfügung. Zu denken ist beispielsweise an Aufnahmen einer Medienkonferenz, eines 
sonstigen Anlasses oder eines Krisenorts. Die Medienunternehmen können aus dem zur Verfügung 
gestellten Material unter Einhaltung der im Journalismus üblichen Quellenangabe eigene Beiträge 
gestalten. Es besteht kein Anspruch auf die Herausgabe eines bestimmten Materials und die Rechte 
Dritter sind zu berücksichtigen. 

7. Abschnitt: Organisation 

Art. 37a Arbeitgeberin mit Vorbildfunktion (neu) 

Diese programmatische Bestimmung ist neu. Die SRG ist ein öffentlich mitfinanziertes privates 
Unternehmen. Daher kommt dem Unternehmen eine Vorbildfunktion zu. Die SRG definiert demnach 
ihr Selbstverständnis und ihre Arbeitskultur entsprechend und verschriftlicht diese in ihren Dokumenten 
zur Personalpolitik. Sie benennt auch Verantwortlichkeiten, Vorkehrungen und Prozesse zur 
Umsetzung ihrer Vorgaben. 

9. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

Art. 43 Abs. 3 Inkrafttreten und Geltungsdauer 

Der bisherige Absatz 2 sah eine Verlängerung bis zum 31. Dezember 2024 vor. Die Konzession wird 
neu wegen der bevorstehenden Abstimmung zur Eidgenössischen Volksinitiative «200 Franken sind 
genug! (SRG-Initiative)» bis zum 31. Dezember 2028 verlängert. Bis zu diesem Zeitpunkt wird der 
Finanzrahmen der SRG klar sein und gestützt darauf eine neue Konzession erarbeitet werden. 
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